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Amſterdam l Februar Nach dem LondonerKorreſpondenten des Dunr bin zeigt ein aus Peters

burg in London eingelaufenes Telegramm daß Trotzki
die deutſchen Friedensbedingungen an
nehmen wird Auf dem Sowjetkongreß er
klärte er am Montag daß es keine Hoffnung auf Frieden
ohne Annexionen gebe und wur ein Friede durch

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 Februar
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 Februar Amtlich wird
verlautbart

Auf der Hochfläche von Aſiago und öſtlich
der Brenta blieb die Artillerietätigkeit lebhaft

Der Chef des Generalſtabes

Ein Fahr Boot Krieg
Berlin 2 Februar Zum Jahrestag des unein

geſchränkten Bootkrieges haben Se Majeſtät der
Kaiſer dem Chef des Admiralſtabes von Holtzen
dorff und dem Chef der Hochſee Streitkräfte Admiral
Scheer das Eichenlaub zum Orden Pour le mörite
verliehen

Der Luftangriff auf Pmis

W T Bern 1 Februar Aus der Pariſer
Preſſe läßt ſich über den Fliegerangriff weiter
entnehmen daß ter ganze Stadtbereich mehr oder
weniger mit Bomben belegt wurde

das 16 17 und 19 Departement betroffen Jn der
Nähe der Gare du Nord Gare Weſt an der Rue

Athènes in der Nähe der Gaswerke und auf dem linken
Seinenfer im Gebiet von VBenille
ſchwerer Schaden angerichtet

orie wurten dem Petit Pariſien zufolge beſonders
ſchwer heimgeſucht Jn der
ſchlugen verſchiedene Bomben in Fabriken ein zwei in
einer und ſechs in einer anderen Lagerhänſer mit Aus
rüſtungsgegenſtänden brannten ab Jn einer bedeuten
den Fabrik der nördlichen Vororte wurden etwa 10 Ar
beiter verletzt

Abflauen der Bewegung
Berlin 2 Februar Eig Drahtber Die Bewegung

iſt offenſichtlich abgeflaut ſo daß man darauf rechnen
kann daß mit Beginn der nächſten Woche die Arbeit
überall aufgenommen wird Zum Ruhm der Arbeiter
ſchaft kann geſagt werden daß ſich bis auf einen
kleinen Bruchteil von den wüſten Szenen ferngehalten
hat Was Krawall ſchlug waren in der Hauptſache
junge Burſchen von 16 18 Jahren mit ihren Freun
dinnen Dazwiſchen befand ſich auch der Auswurf aus
dem dunkelſten Berlin Der Reichskanzler hat
heute die Abgeordneten Ledebour Scheidemann
und Ebert und einige andere empfangen Es ſcheint
als ob der Weg zum Frieden gebahnt iſt

Der Ausſtandin Hamburg der ſich im weſent
lichen auf die Werſten beſchränkte iſt heute beendet
worden Die Arbeiter haben heute um 8 Uhr früh die
Arbeit wieder aufgenommen Ruheſtörungen kamen
nirgends vor

Sozigldemokratiſche Abgeordnete beim
Reichskanzler

Berlin 2 Februar
Ebert Haaſe Ledebour und Scheidemann
ſind heute vormittag vom Reichskanzler zu einer
Beſprechung empfangen worden an der auch deſſen

Hanptſächlich wurde

Montante wurde
Die nördlichen Vor

Umgegend von Paris

S

Amtlich Die Abgeort neten

Ver
treter von Payer der Staatsſekretär Wallraf und
der Miniſter des Jnnern
haben

Drewes teilgenommen

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
Verantwortlich für die Redaktion

Fernſprech ammelunmmer 7981

Halle Sonnabend den 2 Februar

Trotzki für einen Gonderfrieden unter Proteſt
Kompromiß geſchloſſen werden könnte Die ruſſiſchen
Delegierten können und wollen kein Verſprechen geben
keinen Sonderfrieten zu ſchließen Sie werden in Breſt
erklären daß ſie die deutſchen Bedingungen als un
geheuerlich anſehen und hoffen daß Weſteuropa Rußland
nicht im Stiche laſſen werde wenn es gezwungen ſein
ſollte einen Sonderfrieden zu ſchließen Eine Ent
ſchließung wurde angenommen die die Politik der Dele

gierten in Breſt gutheißt Man verurteilte die deutſchen
Bedingungen gab den Delegierten jedoch freie Hand

B 33
Die engliſchen Korreſpondenten in Petersburg hatten

die Erklärungen Trotzkis vor dem Sowjet zuerſt ſo
wiedergegeben als ob er ſich ſtrikt gegen jeden Sonder
frieden ausgeſprochen hätte und dieſe Reuternachricht
war auch in die deutſche Preſſe übergegangen Trotzki

Der Reichskanzler ſtellte ſich demgegenüber auf
den Standpunkt daß die Regierung das Zuſtandekommen

einer Verſammlung deren Beſchlüſſe tarauf hinauslaufen
könnten geſetzwidrige Handlungen
heißen oder gar für ihre Fortſetzung einzutreten nicht
befürworten könne Auch wenn die Verſammlung zu
dem Ergebnis führen ſollte daß die Streikenden aufs

gutzu

neue den Antrag ſtellten mit der Regierung zu ver
handeln würde ſie die Lage nur weiter verſchärfen da
die Regierung auf einen ſolchen Antrag nur ablehnend
antworten könne

vorliege daß die Beſprechung
werde den Streik zu beenden unh alle allgemein politi
ſchen Wünſche der Arbeiter künftig auf dem geſetzmäßigen
Wege über die Volksvertreter an die Regierung gelangen

zu laſſen
nung nicht in Erwägung ziehen

Solange deshalb keine Gewähr tafür
lediglich dahin wirken

könne dieſe den Vorſchlag der Abord

ichen und rechtspoliti
ſchen Unabhängigkeit des Königreichs von
Rußland Ausdruck und erklärt ſomit ein Referendum
für nicht notwendig Jn der von demokratiſchem Geiſte
erfüllten Erklärung die ſich auf dem Prinzip des Selbſt

beſtimmungsrechts der Völker aufbaut ſtellt ſich die Re
gierung entſchieden auf den nationalen Boden unter aus

drücklichem Hinweis auf die ſouveräne Macht des Regent

Sie verleiht der tatſächl

ſchaftsrats von welchem ſie ihre Befugniſſe ableitet
Hieraus zieht ſie den Schluß daß die Regierung als

legitime Vertreterin der nationalen Jntereſſen und An
rechte als Friedensunterhändler vor dem internationalen
Forum erſcheinen müſſe und als ſolche von den Krieg

führenden und auch von den Neutralen reſtlos und
formell anerkannt werden müſſe

Ungariſches Part iweſen

Albert Herling in Halle

1918

hat bereits in Breſt erklärt daß dieſe Nachricht apo
kryph ſei und eher das Gegenteil von dem bedeute was
er tatſächli ch geſagt habe

Orenburg von den Maxima iſten genommen

Peter burg Februar Sowjettruppen
haben Orenburg genommen Die Koſaken unter
Dutow ſind geflohen

Ftaliens ziele

W T Bern 2 Februar Der Secolo verlangt
die Veröffentlichung und Freigabe der Diskuſſion über
das Londoner Abkommen damit erſichtlich ſei
daß ſich Jtalien nur zur Verteidigung ſeiner Nationali
tät ſchlage und keinerlei imperialiſtiſche Ziele verfolge
Dies würde beſonders auch zur Beruhigung der Serben
über die italieniſchen Adria Pläne dienen

Selbſtmord eines eng iſchen General

Zürich Februar Die Zürcher Morgenzeitung
meldet Der frühere engliſche Oberbefehlshaber in
Meſopotamien Sir Beauchamp Duff der ſeines
Kommandos enthoben wurde weil er für einen erheb
lichen Teil der Mißwirtſchaft in Meſopotamien ver

o Budapeſt 2 Februar Eigener Drahtbericht antwortlich gemacht wurde hat ſich in London mit

92 9 F 1Abgelehn er Empfang Die Apponyi Partei hielt geſtern vormittags Veronal das Leben genommen 33
s Dresden 2 Februar Eigener Drahtbericht ſeine vertrauliche Beſprechung ab um zu dem Programm inGeſtern vormittag wollte eine Abordnung des neuen Kabinettes Stellung zu nehmen und tie der verpfän ete Kongoſtaut

von Streikenden die von einer Verſamm den Eintritt in die nationale Einheitspartei Beſchluß Haag 2 Februar Der Vertreter der Neuwe
im wenichen z im zu faſſen Partei beabſichtigt mit Ausnahme von nlung im Plauenſchen Grunde gewählt war im u 5 t e r e itgor Rotterdamſche Courant in Le Hapre hatte eine Unter

Miniſterialgebäude den Miniſter des Jnnern Mitgliedern nicht ihre Unabhängigkeitsprinzipien redung mit dem belgiſchen Kolonial miniſter
ſ e i di itiſ gen aufzugeben und ſich der neuen Partei anzuſchließen hſprechen m ihnen die volitifchen Forderungen d er Volls demokratiſchen Partei den Partei Er fragte ihn was von der Behauptung der Nord

der Streikenden vorzutragen Der Miniſter hat den M deutſchen Allgemeinen Zeitung in ihrer Nummer vomEmpfang der Abordnung abgelehnt da die Regie loſen und der Szerenyi Gruppe wird die neue Partei 4 Januar zu halten iſt daß die Meldung ein Teil
rung über die Erörterung ſolcher Forderungen nicht mit 124 bis 130 Mitglieder zählen de e gi ichen g on go ſei a En gla nd der
Privatperſonen ſondern nur mit den verfaſſungsmäßig Ei i iſch K ſi 5 llſch ft nfüäng9 ort icht ba ifh l x 59 De 10 wobuelel net lFrivatperionen ondirn aur mit den driaf Eine amerikaniſche Kriegsfinanzgeſellſchaft 5 worden noch nicht dbgelenznet i De
ierzu beruſenen Landſtänden eintreten könne 0 weg Kolonialminiſter antwortete Die Behauptung derzaſhington 1 Februar Auf einer Beſprechung ä eNorddeutſchen Allgemeinen Zeitung iſt falſch AllerZuſommenkunft der Fraktionsführer wiſchen dem Schapzſekretäir Mac Adoo und den ben geren Jriturg i h

a England eine AnleiheFebruar Eigener Drahtbericht Am
Donnerstag abends fand im auswärtigen Amte eine

zuſammenkunft der Fraktionsführer
ſtatt um einen Bericht über die Ergebniſſe der wir
ſchaftlichen Beſprechungen mit Rußland entgegen
zunchmen Heute Abend wird eine weitere Zuſammen
kunft erfolgen

Verſuche zu einem holländiſchen

Generalſtreit

Haag 2 Februar Jn Amſterdamer ſozialrevolutio
nären Kreiſen wird von einer verhältnismäßig kleinen
Gruppe anarchiſtiſcher Arbeiter der Verſuch gemacht
einen Generalſtreik ins Leben zu rufen
ſcheint indeſſen wenig Ausſicht auf Erſolg zu haben

Deutſch and und Bulgarien

Jn Bulgarien hatte die Tatſache ein Gefühl der Be
unruhigung hervorgerufen daß Graf Hertling in
ſeiner Rede im Hauptausſchuß Bulgarien und ſeine
Kriegsziele überhaupt nicht erwähnt hatte
zu Czernin s Berliner Tageblatt
Wir hören daß Graf Hertling in dieſer Rede von Bul
garien deshalb nicht geſprochen hat weil er ſeine Aus
führungen ſo gut wie ausſchließlich als eine Erwiderung
auf die Rede aufgefaßt ſehen wollte Wilſon
aber hat ſeinerſeits von Bulgarien nicht geſprochen weil
ein Kriegszuſtand zwiſchen Bulgarien und den Ver
einigten Staaten nicht beſteht Selbſtverſtändlich kann
avon nicht die Rede ſein und auch aus Hertlings Rede

s Berlin 2

Wilſon

nicht geſchloſſen werden daß Deutſchland ſeine vertrag
lichen Verpflichtungen gegenüber Bulgarien nicht zu
halten gedenke

Polens Unabhängigkeit

Warſchan 91 Januar polniſche Regie
Die Abgeordneten unterbreiteten dem Kanzler rung hat der Preſſe eine Erklärung zugehen laſſen

den Wunſch bei den Militärbehörden darauf hinzuwirken
daß Vertrauensmänner der ſtreikenden Arbeitergruppe
erlaubt werden möchte in einer geſchloſſenen Ver
ſammlung über die durch den Streik geſchaffene Lage
zu beraten

in der ſie gegenüber den bolſchewiſtiſchen Angriffen
welche die Konſtituierung eines polniſchen Staates ver
neinen den Willen der als bei der Entſtehung
des polniſchen Staates entſcheidenden Faktor unterſtreicht
und die Rolle Zentralmächte als Helfer hervorhebt

Nation

der

Die Bewegung

im Gegenſatz
ſchreibt hierzu

Parteiführern des Kongreſſes wurden Schritte dings hat der belgiſche Kongo in
für n m f afſende finanzielle Operationen von 90 Millionen Fran ken untergebracht aber Eng
im Zuſammenhange mit den Kriegszzielen an hat dafür ein Pfand nicht verlangt weder Ge

erörtert Man kam überein am Montag gleichzeitig in bietsgbtretungen noch Uebe rlaſſung pon Einn rhme
beiden Häuſern des Kongreſſes ein Verwaltungsgeſ z 9u llen noch Bergwerksvorrechte Es hat im Gegenteil

um Zwecke der Errichtung einer Kriegs Finanz mer r ſieh für die Unverſehrt
geſellſchaft mit einem Kapital von 500 Millionen heit des belgiſchen Kolonialbeſitzes einſehen werde

Dollar über 2 Milliarden Mark einzubringen die i lUnternehmungen der Privatinduſtrie finanzieren ſoll I reingefg nen Franzoſen

Wilſon uf der Lauer W T Bern 2 Februag der franzön ſiſchen Kammern erklärte geſt rn der Deputiert
Mailand 2 Februar Eigene Drahtmeldung Moutet vie Regierung glanbe daß Rußland

Die geplante Abreiſe des Oberſten Ho uſe des Ver heute ſeine Verpflichtungen verleugne Als 1905 zum
trauensmannes Wilſon wird nach einem e r erſten Male in Rußland eine revolutionäre Regierung
Drahtbericht der Mailänder Blätter vorläufig unt eingeſetzt worden ſei habe dieſe Frankreich gebeten vonbleiben Der Präſident der Vereinigten Staaten ſoll einer Anleihepolitik Abſtand zu nehr m n die eine

die Entwicklung der Lage in OeſterreichUngarn und die Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten Rußlands
politiſche Unzufriedenheit in Deutſchland mit Spann zarſtelle Die franzöſiſche Regierung habe ſich damals
ung verfolgen Obwohl einige ſeiner Ratgeber W on dem Anſuchen gegenüber ablehnend v rhalten und
a en Berlin zu antworten werde ſich der Präſi e in müſſe heute ihren Fehler r n Frankreich habe
der nächſten Zeit nicht mehr im Kongreß zeigen Er ſei in Ru land Milliarden verſchleudert und
überzeugt nur mit einer ſolchen deutſchen Regierung die dadur h nur die Korruption des ganzen Regimes erhöh
Verhandlungen aufnehmen zu können die die Mehr Der ruſſiſche Bankrott rief Moutet dem Finanzminiſter
heit des Reichstages vertrete u iſt Jhr eigner Bankre

Die verlorenen italieniſchen 6chiſfe Lazzaris Verhaftung
ep RNom 2 Februar Eigene Drahtmeldung DerAdw rn 4 me ro Aſt i hat an den Senatspräſi enten W T Bern 2 Februar Mailänder Blätter

eine Anfrage über die Urſachen Verluſtes des berichten aus Ro a a za ri der Sekre ar der
Kreuzers Margherita gerichtet Ferner ſchlägt er eine offiziellen ſozialiſtiſchen Partei verhaftet worden iſt

weitere Unterſuchung über den Untergang dar Panzer
onard da

ur

ſchiffe Benedetto Brin und Le
um feſtzuſtellen ob die Mannſchaften
der Schiffe verantwortlich ſind

öpaniſch amerikaniſche Verhandlungen

den Verluſt

op Madrid 2 Februar Havas Die Regierung
iſt ſehr befriedigt von dem Gange der Verhandlungen
an denen der Finanzminiſter Generalrektor de
Zollweſens und ſpaniſche Finanzleute einerſeits ſowie
eine pan amerikaniſche Delegalion andererſeits teil
nahmen um zu einem Handelsabkommen mit den Ver
einigten Staaten zu gelangen

II fVinai vor

Ein europäiſch aſtatiſcher un

W T Konſtantinopel 1 Fohruar Die Re
gierung hat der Kammer einen Geſetzentn urf vorgelegt
in dem Kredite angeſprochen we r Prüfung der
Frage Herſtellung einer Brücke und eines Tunnels
die Europa mit Aſien verbinden ſollen

Herahſetzung

des ſchwediſchen Reiwsbanldislontes

W T Stockholm 2 Februar Reichsbankbat den Diskont von 7 auf 6 Prozent u

e
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Engliſche Nahrungsmittelnöte
Auch die Blätter der letzten Wochen namentlich die

Tagesnotizen der Times laſſen die wachſendenS erigieiten der Nahrungsmittelverſorgung Eng
lands deutlich erkennen

Die Lebensmittelpolonäſen
Am 22 Dezember meldete die Times Die Polo

näſen vor Butter und Teegeſchäften waren geſtern
außerordentlich lang Jn der Nähe von Ludgate Cir
cus ſtand eine Reſhe von nahezu 100 Yardsz Länge
ſechs Perſonen tief Sieben Polizeibeamte waren
nötig die ungeduldige Menge im Zaume n Ja
der Hauptſache waren es Frauen und Mädchen zum
Teil erbarmngswürdige junge Kinder Die meiſten der
Einkäufer waren von weilher gekommen und kaum
einer von hugdert war aus der Nachbarſchaft

Jn Stratforo warteten gegen 2000 Perſonen vor
einem Buttergeſchäft

Aehnlich borichtet Birmingham Daily Poſt vom
22 Dezember Geſtern ereigneten ſich in Lichfield die
längſten je geſehenen Polonä en Die frühen Morgen
züge brachten viele Menſchen die Polonäſe vor einem
Laden dehnte ſich 150 bis 200 Yard s aus die Leute ſtanden
bis zu ſechſen in einer Reihe Viele konnten nichts be
kommeon eine Frau war ſieben Meilen gelaufen um
herauszufinden daß ſie zu ſpät kam

Bedrohliche Fleiſchknappheit
Der Beginn des Jahres 1918 zeigt eine ſtändig

wachſende Fleiſchknappheit in England So meldet die
Times und ähnliche Notizen finven ſich in faſt allen

größeren Londoner Blättern während der erſten
Hanuarwoche vom 2 Januar Diz Viehmärkte im
Lande waren äußerſt fnovp beſckäckt verlau e
ſollen die von dem Nahrungsmittelminiſterium feſt
geſetzten Höchſtpreiſe für lebend Vieh den Grund für
deſſen Verſchwinden vom Markte bilden Leerds und
die umliegenden Bezirke ohne Fleiſch lautete die Bot
chaft die von dem Viehmarkt geſtern an das Nahrungs

mittelminiſterium abgeſandt wurde
Am 7 Januar lieſt man Das ganze Lanob ſteht vor

einer ausgeſprochenen Fleiſchkwappheit Der Verbrauch
der Bevölkerung an Fleiſch iſt weit unter die Grenzen
geſunken welche die Vertretor der freiwilligen Ratio
nierung eingehalten wiſſen wollen Aus allen Teflen

s La Lancaſhire Südwales Devonjhire
Mittelengland und anderen Gegenden kommen Nach

WieWle

m 32 5 u 2V Landes al 9
richten von leeren Fleiſchgeſchäften und jedes Stadt
viertol in London zeigt dasſelbe Bild Was auch
immer der Gruns für die gegenwärt ge Fleiſchbnappheit
ſein mag Tatſache iſt daß jetzt eine wirkliche Notlage
in einem der wichtigſten Nahrungsmittel beſteht

An anderor Stelle derſelben Nummer heißt es Bei
nahe alle Metzgereien in Woolwich dem Sitz großer
Munitionsfabriken Red waren vorgeſtern am Sonn
gbend geſchloſſen Die Unzufriedenheit unter den
Munitionsarbeitern iſt ziemlich erheblich

Das engliſche Schwein auf dem Ausſterbeetat
Times meldet vom 4 Jaguar Die Einführung

der Zwangsrationierung für Fleiſch iſt beinahe als
ſicher anzunchmen Ab Mitte Januar werden die
Fleiſcher angehalten ſein nicht mehr als 75 v H der
Fleiſchmenge zu verkaufen welche ſie Mitte Oktober
v J abſetzten und der Prozentſatz kann leicht auf
50 v H herabgeſetzt werden Mit dieſer Einſchränkung
wird die Nachfrage weit größer ſein als das Angebot
und die Folge wird ſein daß man entweder eine
Zwangsrationierung vornehmen oder der Entſtehung
von Lebegsmittelpolonäſen mit all ihren ungerechten
Folgen ruhig zuſehen muß Verſchärft wird die Lage
burch das Uebergreifen des Armeebedarfes auf de für
die Zivilbevölkerung beſtimmten Mengen Schweine
wird man überhaupt nicht mahr aufziehen können das
Schwein ſteht auf dem Ausſterbeetat

Kritik an den zurückgetretenen
engliſchen Botſchaftern

Der Mancheſter Guardian ſchreibt Sir Cecil
Spring Rice iſt zurückgetreten Sir George Bucha
nan befindet ſich auf der Heimreiſe aus Rußland und
wird wahrſcheinlich nicht dorthin zurückkehren Auch
Lord Bertie ſteht im Begriff ſeinen Poſten zu verlaſſen
So werden die drei wichtigſten Botſchaften bei den drei
rößten Republiken der Welt Waſhington Peters
urg und Paris bald leer ſtehen Zur gleichen Zeit

wird in Breſt Litowsk das neuartigſte und gewagteſte
Experiment auf dem Gebiete der Diplomatie gemacht
Jn vollem Tageslichte wird offene Diplomatie ohne
Maske zwiſchen einer ſozialiſtiſchen Republik und der
Autokratie getrieben Wir glauben nicht daß es ſich nur
um eine Epiſode der Weltgeſchichte handelt die ebenſo
ſchnell dahingehen wird wie ſie gekommen iſt So viel
Blutvergießen ſo viele ſchöne Reden können die Welt
nicht unverändert laſſen Die Diplomatie der Zukunft
wird eine andere ſein Uns bietet ſich ſetzt eine Gelegen
heit dieſes neue diplomatiſche Zeitalter einzuweihen
Die Tätigkeit der drei zurücktretenden Botſchafter war
derart vom Schleier des Geheimniſſes umwoben daß
man kaum ein Urteil über ſie abgeben kann Wir
durften nur die fertigen Ergebniſſe ſehen Hiernach
war Sir Cecil Spring Rice am erfolgreichſten Sir
George Buchanan war am wenigſten Erfolg beſchieden
Sowohl Buchanan als auch Lord Bertie gehörten der

dürer als Städtebauer
Die Befeſtigungslehre Dürers dieſer 1527 erſchienene

underricht zu befeſtigung der Stett Schloß und flecken
iſt dem großen Publikum ſo gut wie unbekannt geblie
ben und ſelbſt die Kunſtgeſchichtsſchreibung hat ſie nur
nebenbei berückſichtigt Jn einem lehrreichen kleinen
Schriftchen das bei Julius Bard in Berlin erſcheint
unterzieht ſich der Hallenſer Kunſthiſtoriker Wilhelm
Waetzoldt der Aufgabe Weſen und Bedeutung dieſes
Werkes Dürers auch weiteren Kreiſen zu erſchließen
und er verdient dafür um ſo mehr Dank als Dürers
Befeſtigungslehre den Meiſter zugleich auf einem Ge
biete zeigt das gerade in jüngſter Zeit die Sozialpolitiker und die Künſtler beſonders veſchäftigt hat und vor

ausſichtlich noch ſehr dringend beſchäftigen wird auf
em Gebiet des Städtebaus Dürer hat nämlich ſeinem

Werke den Bebauungsplan einer Stadt ein
verleibt die er um ein befeſtigtes königliches Schloß
herum ſich angelegt dachte und wie er dabei verfahren
iſt das iſt ſehr bezeichnend Von den Städtebautheorien
der Jtaliener der Renaiſſance hatte er wohl ſicher Kennt
nis allein er ſchloß ſich ihnen nicht an ſondern griff
vielmehr auf eine Grundform wirklicher Städte zurück
auf das Schachbrettſchema antiker und mittelalterlicher
Koloniſtenſtädte mit rechtwinklig ſich kreuzenden
Straßen und Rechtecksplätzen Seine Stadt iſt alſo
durchaus regelmäßig geplant Um das Mittel
quadrat des durch Wall und Graben in ſich abgeſchloſſe
nen Schloſſes laufen vier Haupiſtraßen die bis zu den
erſten Stadtwällen durchlaufen Ebenſo laufen in der
rechtwinklig dargufſtoßenden Richtung vier kurze
Straßen von Wall zu Wall So entſteht ein Netz von
durchaus gradlinig laufenden Straßen mit rechteckigen
Häu erblöcken die durch ſchmale Gäßchen getrennt ſind
Von den öffentlichen Gebäuden legt Dürer die Kirch
mit Turm Sakriſtei Pfarrhof und Gärtchen mit
Regelbirnbäumen in die eine Ecke da wohnet er
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alten Schule der Diplomaten an für die auch im
48 Jahre der dritten Republik Paris immer noch Mekka
und Medina iſt

Für die alte Diplomatie waren die auswärtigen An
gele enheiten Geſchäfte der Diplomaten nicht derVölker Daher rührt die Geheimhaltung der Gedanke
vom europäiſchen Gleichgewicht die Neigung Länder
und Völker als Schacherobjekte zu behandeln Wenn
BreſtLitowsk ſich als Beiſpiel durchſetzt liegt all das
im Sterben Was ſoll an ſeine Stelle treten Da
heißt es wir brauchten Geſchäftsmänner mit geſundem
praktiſchem Pferdeverſtand anſtatt weltfremde Ariſto
kraten Das ſagt man ſo aus Denkfaulheit Wir müſſen
unſere Diplomaten nach der Art der Tätigkeit die wir
von ihnen erwarten wählen Der Geſchäftsmann wäre
der richtige Diplomat wenn es die Aufgabe der Diplo
matie ſein ſoll die Welt als eine Reihe von Handels
märkten anzuſehen Das kann nicht die Aufgabe der
neuen Diplomatie ſein Sie ſoll die Welt nicht als ein
Feld zur Ausgleichung der Macht wetteifernder Staaten
anſehen nicht als eine Sammlung von Abſahgebieten
für Jnduſtriegruppen die ſich zu überflügeln ſuchen
fordern als eine Vereinigung menſchlicher Gemein
ſchaften die an dem Fortſchritt der Ziviliſation arbeiten
Die paſſenden Männer werden für dieſe Aufgabe ſchner
zu finden ſein Jm Auswärtigen Amte und in den Ge
ſandiſchaftsgebäuden wird man ſie beſtimmt nicht finden

Die Gewoltherrſchaft des Bolſchewismus

Nieywe Rotterd Courant enthält folgende Zu
ſchrift über Weſen und Ziele des Bolſchewismus
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Schweolbenneſter Oeſterreich
der Ma

platz mit Hof und Brunnen aber ohne Krambuden im
Erdgeſchoß Bei einigen Häuſerblocks in ſeiner nächſten
Umgçebung iſt bemerkenswert daß ſich mehrere Häuſer
in einen Hof zu teilen hatten

Sehr eingehend behandelt Dürer die Verteilung der
Wohnviertel unter die verſchiedenen Klaſſen der Bevöl
kerung Dem Rathauſe zunächſt wohnen die Rats
familſen weiterhin die Edelleute Militärperſonen und
Kaufleute Jn der Nachbarſchaft der Gießhütten ſollen
ſich naturgemäß Rotſchmiede Former Drechſler und
verwandte Handwerker anſiedeln wie denn auch in der
Nähe des großen Holzmagazins Handwerkerhäuſer ge
plant ſind Die Verteilung der verſchiedenen Gruppen
von Handwerkern auf die Baublöcke denkt Dürer bis
ins kleinſte durch So ſollen z B die Wagner in einem
Block an der Schütte dem Walle wohnen damit ſie
ihre Stangen und Hölzer gegen die innere Böſchung
legen können Jn den Ecken der um den Kön gsgraben
gelegen Blöcke finden ſich Weinkneipen und in einem
Arbeiterhäuſern gewidmeten Baublock liegen einander
in der Gaſſe das Männver und das Frauenbad gegen
über Es war ja alter mittelalterlicher Brauch für die
Niederlaſſung der verſchiedenen Gewerbetreibenden ab
gegrenzte Stadtbezirke anzuweiſen wovon zahlreiche
Straßennahmen noch heute zeugen und ſo hat denn auch
Dürer Baublöcke für die verſchiedenſten Arten von
Handwerkern und Arbeitern beſtimmt Ein Block iſt
auch für die Kunſthandwerker vorgeſehen Des Königs
Goldſchmiede Maler Bildhauer Seidenſticker und
Steinmetzen Jn dieſem Block alſo würde Dürer ſelbſt
und ſeine Kollegen ihre Wohnſtatt gefunden haben eineKünſtlerkolonie verlangte wie Woaevoldt mit feiner
Jronie bemerkt der erſte deutſche Künſtler ſeinerzeit
nicht ſondern ſiedelte ſeinesgleichen mitten unter dem
ſoliden Volke der Kunſthandwerker an Die Barbiere
ſind über die vier Stadtviertel gleichmäßig verteilt da
mit man nicht ſo weit laufen muß um ſich raſieren zu
laſſen Jm ganzen umfaßt Dürers Bebauungsplan un
efähr 1000 Gebäude und die Größenverhältniſſe ſeiner

r ich l Vor der Kirche ein hübſcher Treiecksplatz mit
runnen Brunnen ſind überhaupt über die ganze

Stadt verteilt und vor die Mitte der Stöcke d h der
äuſerblocks ſowie an die Straßenkreuzungen gefehtar dem nen Toxe der Schloßanlgge liegt der Marky

Stadt ſind wie in jeder Feſtungsſtadt erſt Die
Größe der Anlage en r nicht ganz dem Umfangedes alten Nürnberg Was aber ihren Plan und Geſſt
anett e erinnert Dürers Stadt viel eher an Mann
heim als an Alt Nürnberg

Das Auftreten der marimaliſtiſchen Regierung in
Rußland gegen die Konſtituante iſt mit unſeren weſt
lichen Auffaſſungen von Demokratie ſchwer zu verein
baren und man wird gut tun das Syſtem der revo
lutionären Macht und Gewaltspolitik das jetzt wohl
allgemein als Bolſchewismus bekannt iſt nach den

on Umſtänden zu beurtxeilen unter denen es
erſtanden und an die Oberfläche gekommen iſt Der
Bolſchewismus iſt nicht die politiſche Aeußerung des
Volkswillens in einem Lande deſſen demokratiſche Ent
wicklung bereits einen hohen Grad der Reife erreicht
hat ſondern er iſt vielmehr der Niederſchlag der Ueber
engungen einer verhältnismäßig kleinen Gruppe von

Verſonen die Rußland nach der ſozialen Schablone re
formieren wollen die nicht auf ſozialen und politiſchen
Zuſtänden des Landes ſondern nur auf der Theorie be
ruht Ruſſiſche Marxiſten wie Lenin Trotzki uſw orien
taliſch wie ſie offenbar in ihrem Denken und Fühlen ge
blieben ſind haben immer eine Krwiß Geringſchätzung
ſür die Demokratie nach weſtlichen Begrifffen an den
Tag gelegt Jn dieſer Hinſicht haben ſie ſich dem Einfluß
eines geſellſchaftlichen Lebens wie es ſo viele Jahr
hunderte lang durch den Zarismus regiert und ge
knebelt wurde nicht zu entziehen vermocht

Die Bolſchewiki ſtützen ſich nicht auf eine demokra
tiſche Entwicklung der großen Maſſe des Volkes ſiewollen vielmehr r eigenes politiſches Syſtem dem Volke

aufdrängen nud ſchrecken dabei ſogar nicht vor der
ſchlimmſten Gewalt zurück Daher rührt es daß die
Gruppe von Marxiſten wie Lenin Trotzki uſw in den
Gliedern der europäiſchen Sozialdemokratie immer zu

gehört haben
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den radikalſten und unverſöhnlichſten Revolutionären
Wie ſeinerzeit Michael Bakunin be
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immer von ihrem ruſſiſchen Geſichtswinkel aus und be
trachten fie die weſteuropgifchen ſoziglen Zuſtände

Gefühlen Sie meinen daßurteilen ſie mit ruſſiſchen
fe für Rußland die lange und wichtige Phaſe der demo

kratiſchen Entwicklung überſchlagen und ſofort die
revolutionäre Diktatur des Proletariats als Aus
gongspunkt einer ſozialen Republik errichten könnten
mit der gerade Rußland den Weſteuropäern den Weg
weiſen müſſe Die Demokratie iſt nach dieſer Zivſfa ſtets

lediglich ein mehr oder woniger fernliegendes Ziel der
Revolution als Methode politiſcher Entwicklung iſt ſie
jedoch nicht brauchbar Es iſt denn auch eigentlich nicht
die revolutionäre Diktatur des Proletariats ſelbſt die
hier am Werte iſt ſondern die Diktatur für das Prole
taxiat die Diktatur die über jede Entſchließung hinweg
ihre Ziele verwirklichen trachtet

Der Bolſchewismus wird demzufolge einerſeits durch
die ruſſiſche Tradition des jahrehundertealten zariſtirn dacht und Geweltſyſtems charakteriſiert an
ererſeits durch einen ſozialen Utopismus den die Bolſchewiki in jahrelanger Verbannung als eine Art Reli

gion verehrt haben Geht der Glaube an dieſen Uto
pismus unter ſo ſind die Bolſchewiki dem Untergange
en Jnſoweit liegt denn auch in dem ſicheren
Intergange den er nur durch die Anwendung von Ge
walt noch einige Zeit verhindern kann die Tragik dieſes
revolutionären Marxismus der auch außerhalb Ruß
lands jetzt noch viele Geiſter beherrſcht

Die Polen gegen die Bolſchewiki
Aus Petersburg erfährt der Stockholmer Korre

ſpondent der TelegraphenUnion Der Verband der pol
niſchen Militärmacht nicht mit der polniſchen Legion zu
verwechſeln da ſolche in Rußland nicht mehr exiſtieren
der den Oberbefehl über alle polniſchen Soldaten die aus
ruſſiſchen Regimentern ausſchieden übernommen hat über
ſandte dem SmolnyJnſtitut ein Ultimatum Die Polen
fordern darin die Volkskommiſſare auf 1 eine unparte iſche Unterſuchung unter Mitwirkung der Polen
gegen die an den letzten Vorgängen und an der Provo
kation Schuldigen einzuleiten und dieſe zu beſtrafen
2 eine ſofortige Widerrufung aller von Krylenko und
Anatonow gegen die polniſche Regierung erlaſſenen Be
fehle zu erreichen die im Widerſpruch zu dem den Polen
zuge ſagten Selbſtbeſtimmungsrecht ſtehen 3 ein
Dekret zu erlaſſen ig dem ſich die ruſſiſche Regierung
bereit erklären ſoll daß ſie ſich künftig in polniſche An
gelegenheiten nicht einmiſcht und die Bildung der polni
ſchen militär ſchen Organiſationen nicht d e

Dieſes Ultimatum wurde dem Volkskommiſſar für
polniſche Angelegenheiten Beſchtſchinski überreicht Die
Kommiſſare erklärten die Angelegenheit des polniſchen
Ultimatums für eine ſehr wichtige und wollen nach einer

mit Lenin den Polen Antwort zukommen
aſſen

Die Forderungen
der Züricher Arbeiter

Die Voſſ Ztg meldet aus Bern Die in der
Schweiz geplante Hilfsdienſtpflicht und die teil
weiſe Verwendung von fremden Deſerteuren und un
ſicheren Heerespflichtigen zur Landbeſtellung hat in der
Schweizer Arbeiterſchaft eine lebhafte Gärung hervor
gerufen Die Stimmung kam in einem von der Dele
gationsverſammlung der Arbeiter Union Zürich an
genommenen Antrag zum Ausdruck der ausdrücklich als
ein Ultimatum an die Bundesregierung bezeichnet
wird Der Antrag verlangt daß die Vorlage für die
Zivi dienſtvflicht zurückzuziehen ſei und daß die ſchon auf
gebotenen Hilfsdienſtpflichtigen und die Deſerteure ſofort
zu entlaſſen ſeien und daß die Demobiliſation des
Schweizer Heeres bis längſtens den 1 Mai durchgeführt
ſein müſſe Wenn dieſem Verlangen nicht innerhalb
24 Stunden entſprychen wird ſo ſei der General
ſtreik im ganzen Lande zu proklamieren

HKriegshumor
Sein Standpunkt Leutnant Daß Deutſchland nach

ſo vielen Fronten zu kämpfen hat verdankt es nur ſeiner
überaus günſtigen geographiſchen LageSonderbar Je mehr die Deutſchen draufgehen
deſto mehr ihrer Feinde gehen drauf
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Chineſiſche Aetrzte

Die vieltauſendjährige Kultur Chinas hat viele
Dinge die im Abendlande erſt viel ſpäter erfunden
wurden ſchon lange beken und dies gilt auch auf dem
Felde der Heilkunde Die Pockenimpfung ſollen dieChinoſen bereits im zweiten nachchriſtlichen Jahrhundert

nach anderen Quellen erſt im elften gekannt und
angewandt haben und ums Jahr 300 unſerer Zeit
nechnung hat der Chirurg Hwa Tao mit einer Miſchung
von Alkohol und Hanf Narkoſen Und
dennoch ſind die einheimiſchen Aerzte Chinas heutzutage
nach abendländiſchen Begriffen größtenteils Kurpfuſcher
ſchlimmſter Sorte wofür ein deutſcher Arzt Dr H Vor
tiſch van Vloten auf Grund ſeiner Erfahruggen als
Miſſionsarzt in der Provinz Kanton in der Zeitſchrift

Ueber Land und Merr Deutſche Verlagsanſtalt
Stuttgart viele erbauliche Beiſpiele beibringt Ein
ärztliches Studium gibt es in Ching nicht Sektioner
ſind verboten jedermann kann ſich Arzt nennen und
ſo kommt es vor daß ein Handwerker deſſen Geſchäft
nicht viel einträgt ſich eines Tages zum berühmten
Arzte macht und ſogar ſein Handwerkzeug im ärzt
lichen Berufe weiter anwendet beiſpielsweiſe mit einer
Klemmzange Zähne zieht was Dr Vortiſch vag Vloten
ſelbſt erlebt hat Zu einer Diagnoſe kommt der chiucſi
ijche Arzt auf ſeltſame Weiſe er taſtet den Schädel ah
und fühlt den Puls außerdem aber verwendet er lange
verſchieden geformte Nadeln durch die der Sitz der
Krankheit feſtgeſtellt wird eine hölzerne Gliederpuppe
dient dabei als Wegweiſer es ſind 367 kleine Quadrate
oder Kreiſe mit Schriftzeichen auf ihrem Leibe an
gebracht und daran iſt abzuleſen wo eine Nadel be
der und der Krankheit eingeſtochen werden muß oder
welches innere Organ erkrankt iſt wenn das Einſtecken
da und da beſondere Wirkungen hervorruft beſonders
wenn man ſie tagelang ſtecken läßt Das Verfahren ha
jedenfalls ein ehrwürdiges Alter für ſich denn es ſoll
im Jahre 2700 vor unſerer Zeitrechnung vom Kaiſer
Hwangti erfunden worden ſe n und es hat im Lau e
der Jahrtauſende manchen Chineſen ein Aug eia Ohr
ein anderes Oraon oder auch das Leben gekoſtet

Während dies Hilfsmittel zur Stellung der Dia,adie

dient und gleichzeitig auf den Weg der Behandlung
führt ſpielen der Eeomentenkompaß der Staace
kalender und das Buch der Wandlungen das rund
3000 Jahre alt iſt nur eine Rolle für de Behand ung
mit dem Kompaß wird das Platzglück feſtzeſtellt
allerlei Kranbheit hängt nämlich mit unglücklichem
Häuferbau ungünſtiger Grabſtellung verſtorbener Vor
fahren unvorteilhafter Lage einer Brücke eines
Fluſſes uſw in der Nähe der Wohnung zuſammen im
Staatskalender ſtehen nicht ar Glücks und Unglücks
tage verzeichnet ſondern es ſind auch beſondere War
nungen eingeflochten und das Buch der Wandlurgen
enthält geheimnisvolle Erklärungen über die acht Dia

ramme Nicht alle chineſiſchen Aerzte ſind Quack
ſalber manche verfügen über gewiſſe Erfahrungen undkennen beiſpielsweiſe die Heilkraſt violer Elane s aber

von Ana omie und Phyſiologie haben die meiſten leine
Jznneg und faſt alle machen die unglaublichſtea KurenEs gibt innere und äußere ewgie die äußeren
behandeln Wunden und entfernen Fremdkörper die
inveren teilen ſich in viele andere Unterzruppen ein
es gibt obere und untere kalte uns heiße
es gibt heiße nämlich fiebrige und kalt2 d h nicht
fiebrige Krankheiten ferner Aerzte für Pocken fürPeſt für Schlangenbiß uſw Unter ihrer Arzneimittelnſpielen kältende oder erhitzende Rah rungsmittel eine

vedeutende Rolle nicht ſelten wircd Menſchen
fleiſch verſchrieben und auch gezeſſen mehr
tat ſollen junge Zeauen fur lran n St vieger
mütter ſich jelbſt ein Stück Leo r herausgeſchn eiten
haben das al Heilmittel gebrznht wurde und ein
Berufsgenoſſe Dr Vortiſch van Vlotens hat einmal eine
Frau behandelt die ſich ſelbſt ſo verſtümmelt darte Die
vunderbarſten und e Arzneien aber ſindPhönixgalle Drachenblut Drachenknochen mehl und ähn
liche Tinge die es nicht gibt außerzm verordn n die
Aerzie bei Diphtherie und Scharlach das Verſchlucken
eines lebenden Regenwurms manchmal wenden ſie
Amnlette ag und manche Krankheiten werden ſogar
zurch Muſikbanden und daz Anzünden oon Fepverwerk
ousgetrizben
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